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Erinnerungen des Indigokindes Matias De Stefano
 

Es handelt sich bei diesem Beitrag um einen Ausschnitt eines transkribierten Videos,
erschienen auf in5D.com; übersetzt und bearbeitet von Krovax und Taygeta.
(Hinweis der Übersetzer: Da die zugrunde liegende Transkription, aber wahrscheinlich auch
bereits die Umsetzung vom Spanischen ins Englische nicht immer korrekt oder gut formuliert
war, und es nicht immer sinnvoll war wortwörtlich zu übersetzen, haben wir uns gewisse
Freiheiten in der Wiedergabe erlaubt, versuchten aber immer dem Sinn treu zu bleiben.)

Erzähler: Wie funktioniert das Universum? Existieren Gut und Böse? Kennen wir wirklich die
gesamte Menschheitsgeschichte? Wie ist das menschliche Wesen erschienen. Existiert Gott?
Was ist der Geist? Wer sind die Indigokinder? Hat Atlantis existiert? Wo kommen wir her?
Wohin gehen wir? Was bedeutet das alles?

Stell dir vor, es gäbe eine Erklärung für all diese Fragen, für alles was passiert. Eine Erklärung,
die Wissenschaft und Glauben vereint und sowohl das Physische als auch das Spirituelle
erklären kann. Stell dir vor jemand fängt damit an, sich an die Entstehung des Universums zu
erinnern und dass diese Person sich an sein  Leben vor seiner Geburt erinnert. Er erinnert sich
an Menschen, erinnert sich an Wesen, erinnert sich an Missionen und Ziele und erinnert sich an
die Struktur all dessen, was wir über das Universum wissen, denken und fühlen.

Dies ist eine Zusammenfassung der Grundkonzepte unserer Existenz, wie wir geschaffen
wurden, wie wir im grossen Zusammenhang funktionieren, über die Wahrheiten und Strukturen
der Dinge, von denen wir denken, dass wir sie verstehen, über die große Wichtigkeit der Dinge,
die wir im Leben ignorieren.

Erster Teil: Jemand der sich erinnert

Seite 1 von 17

https://www.youtube.com/watch?t=34&v=jepolpObRBM


https://transinformation.net/erinnerungen-des-indigokindes-matias-de-stefano/

Wer bin
ich? Mein Name ist Matias De Stefano, ich bin 22 Jahre alt, komme aus Venado, Tuerto,
Argentinien und mein Daseinszweck ist es, mich zu erinnern.

Seit meinem dritten Lebensjahr begann ich mich an Dinge von vor meiner Geburt zu erinnern.
Wir sind alle in der Lage uns zu erinnern, wenn wie den Teil unseres Gehirns aktivieren, der uns
mit dem kosmischen Gedächtnis verbindet. Jeder kann das machen, aber einige von uns sind
darauf spezialisiert. Es ist uns erlaubt uns an historische Ereignisse zu erinnern, die zu Zeiten
stattgefunden haben von denen die heutige Menschheit nichts weiß. Wir können zugreifen auf
das gesamte universelle Gedächtnis, um die heute auf dem Planeten und innerhalb der
Menschheit ablaufenden Prozesse zu verstehen.

Am Anfang waren meine Erinnerungen sanft und ich habe sie verwendet, um meinen Freunden
Geschichten zu erzählen und sie so zu unterhalten. Aber später wurde der Erinnerungsprozess
härter, weil ich begann eine Menge Kopfschmerzen zu bekommen, die so stark wurden, dass
ich mir an den Kopf schlagen musste, damit die Schmerzen verschwanden. Ein Bild nach dem
anderen erschien, verbunden mit einer Art sentimentaler Erinnerung – und mit Schmerzen. Ich
hielt diese Informationen und Eindrücke fest durch Bilder und Notizen, in der Weise, wie es mir
die Wesen, die ich sehen konnte, zeigten.
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Es handelt sich dabei um Wesen, die wir
alle um uns haben, aber nur einige können sie sehen. Sie halfen mir dabei diese Informationen
zu organisieren und sie zeigten mir wie ich sie benutzen sollte. Im Ernst, ich hielt das immer für
etwas völlig Normales. Ich habe es nie als etwas Merkwürdiges angesehen bis ich etwa 14
Jahre alt war und merkte, dass mir Dinge bewusst waren, von die anderen Leute nichts
wussten.

Die einzige Person, mit der ich diese Informationen teilte, war meine Mutter. Sie wusste über
alles, was passierte, Bescheid, auch wenn sie nichts von dem verstand, was ich ihr erzählte.
Sie verstand mich, sie akzeptierte, dass es war, was mit mir passierte und sie war die wichtigste
Unterstützung die ich dabei hatte, nicht unter diesen Erinnerungen zu leiden.

Erzähler: Unter den vielen Dingen, an die Matias sich erinnern konnte, war auch Sayonic, eine
Sprache, die es ihm erlaubte die kosmologische Geschichte in einer einfachen und vertrauten
Weise zu erklären, so wie es die Menschen einst taten, die über diese Themen sprachen.

Die Ursprünge dieser Sprache gehen bis ins Jahr 9000 v. Chr. zurück und wurde von Priestern
verwendet, die an der heutigen ägyptischen Küste lebten. Sie hatte das Ziel Menschen mit
verschiedenen Sprachen, Glaubenssystemen und Kulturen es zu ermöglichen einander in einer
die Nationen überbrückenden Freiheit zu verstehen.

Meine Mission

Was ich mit meinen Erinnerungen den Menschen mitteilen will, ist nicht eigentlich eine
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Nachricht. Was ich ihnen sagen kann ist, dass sie sich beruhigen sollten, denn wir befinden uns
auf dem richtigen Weg. Ich möchte in einer einfachen Weise die historischen Ereignisse sauber
erklären und Mythen zerstören, die dafür sorgen, dass die Menschheit momentan in
Hoffnungslosigkeit lebt.

Der Grund dafür, dass ich mich daran
erinnern kann, liegt an der Position, die ich innehatte, bevor ich geboren wurde. Tatsächlich
sind viele der Kinder, die gerade geboren werden in der Lage sich zu erinnern. Sie können sich
an vergangene Leben erinnern, woher sie kamen, von welcher Sonne, warum sie kamen, etc…
Aber ich konnte mich an das generelle Wissen, an die Geschichte und die Kosmologie
erinnern… weil ich in dem, was auf der Erde als Zentrales Akasha-Archiv bekannt ist, gearbeitet
habe, die ich, als ich noch ein Junge war, Thamthiorgah nannte.

Erzähler: Thamthiorgah, in der sayonischen Sprache, ist der Ort, den alle das Zentrale
Akashische Archiv nennen. Das Archiv von Informationen wird von Matias das „Rückenmark
Gottes“ genannt. Akasha ist ein Wort mit Wurzeln im Sanskrit, das benutzt wird, um einen
kosmischen Plan zu bezeichnen, der als Datei verwendet wird, in dem alle Ereignisse,
Situationen, Emotionen und Aktionen eines Wesen gespeichert werden. Dort wird auch die
gesamte Geschichte des Planeten eingetragen, sowie die persönliche Geschichte von jedem
von uns. In diesen Dateien sind der Sinn des Lebens und das Programm unseres Schicksals,
basierend auf unserem Karma oder unseren Lernprozessen, verzeichnet.

Meine Aufgabe (in Thamthiorgah) war es
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mit großen Datenmengen umzugehen, darum war es nicht so schwierig für mich, mich zu
erinnern. Viele, die anfangen sich zu erinnern wenn sie jung sind, können autistisch oder
schizophren werden oder sogar sterben bevor sie 13 sind. Da ich wusste, wie ich mit diesen
Informationen umgehen musste, war es mir erlaubt, mich an immer mehr zu erinnern. Obwohl
ich zwischen meinem 13. bis 17. Lebensjahr viel gelitten habe, war ich in der Lage diese
Informationen zu kontrollieren und sie zu organisieren.

Meine Erinnerungen

Die Dinge, an die ich mich zuerst erinnern konnte, waren meine vergangenen Leben, aber
schon bald erweiterte sich das Spektrum enorm. Einige der Dinge die ich organisieren und über
die ich sprechen konnte gehen zurück bis zum Anfang der Seelen, zur Erschaffung dessen was
wir Gott nennen, zurück zu den verschiedenen Menschheiten der Sterne und über die
Konföderation der Galaxie. Ich sprach über die Wellen von Seelen, die in die verschiedenen
Welten geboren wurden, wie die Reinkarnation funktioniert, was die Systeme und Gesetzte des
Kosmos sind, auch über die Geschichte der Menschheit, vor allem die unbekannte Geschichte.

Ebenso erinnerte ich mich an Geschichte von Atlantis und Lemurien, an die Rassen, die die
Erschaffung der Menschheit beeinflusst haben und in welcher Weise sie alle historischen
Ereignisse der Zeitalter beeinflusst haben, bis zum Erreichen des Wassermanns. Wir, all die
neuen Seelen, die in diese Periode geboren werden, müssen den Prozess des Wassermanns
verstehen. Wir müssen lernen, auf diesem Planeten zu leben und was wir heute und in den
nächsten 200 Jahre tun müssen.

Erzähler: Damit wir in dieser Gesellschaft leben können müssen wir Bescheid wissen über
unsere Umwelt, über die Menschen, die Ereignissen die stattfinden, die Kultur, die Rassen und
viele der Faktoren des physischen Lebens und dazu müssen wir all dies erforschen. Und die
UMWELT dient uns ALS EIN SPIEGEL. Alles was wir draußen finden können sind nur
Spiegelbilder von dem, was wir in uns haben.

Die Leute müssen all die Zusammenhänge verstehen, um sich in ihrem Lebensumfeld zurecht
zu finden. Sie müssen die alte Geschichte verstehen und auch woher wir kamen, wohin wir
gehen und warum wir hier sind.

Um also diese Zusammenhänge zu verstehen, müssen wir unseren Auftrag finden, unseren
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eigenen evolutionären Weg, müssen verstehen was unsere Aufgabe in diesem Prozess ist. Ich
bin nicht hier um jedem Einzelnen seinen Auftrag zu nennen, sondern nur um den generellen
Auftrag der Gruppe zu zeigen; herausfinden was die Aufgabe des Einzelnen ist muss jeder
selbst für sich.

Erzähler: Wir müssen herausfinden, was uns betrifft und was uns nicht berühren sollte, nicht
weil etwas unmoralisch, hässlich oder unschön ist, sondern wegen vorhandenen
gefühlsmäßigen Beziehungen zu anderen Dingen. Dies kann durch Meditation erreicht werden.
Indem wir schweigend die Augen schließen und nach innen schauen finden wir heraus was wir
in uns selbst entdecken können.

Zweiter Teil: Ein anderes Konzept des Universums

Das Leben kann in zwei Perioden unterteilt werden, um zu verstehen wie alles begann. Es kann
auf der ätherischen Ebene oder auf der physischen erklärt werden. Natürlich existierte die
physische Ebene noch nicht als die ätherische begann, und das Leben wurde damals anders
interpretiert. Es wurde als Essenz interpretiert, auf einer spirituellen Ebene.

Erzähler: Der Geist ist die Essenz, ein Funke aus Gottes Körper, eins seiner Elektronen. Der
Geist hat keine Form, denn er besteht aus reinem Licht. Er enthält das gesamte Wissen des
Ursprungs.

Ein Geist wird aus dem geboren, was hier als Quelle bezeichnet wird. Dort, wo alle Dinge
herstammen, ist die spirituelle Energie auf einer sehr feinen Stufe, die nicht einmal energetische
Schwingung besitzt. Das bedeutet, es hat keinerlei energetische oder ätherische Dichte. Es ist
einfach reines Licht. Dieses Licht breitet sich über das Universum aus und wenn es sich
verdichtet, wird es zu Molekülen, zu kompakter Energie. Wenn es sich verdichtet, beginnt sich
Materie zu formen.

Erzähler: Geister (Geistfunken) werden mit zwei Hauptfunktionen geboren:

1.  um alles, was sich verdichtet hat, wieder dazu zu bewegen ins Licht zurückzukehren…
und

2.  alle Erfahrungen des Kosmos zu integrieren und um alles zu verstehen, und um den
Geistern so zu helfen zu einem neuen Gott zu werden.

Es dehnt sich aus und zieht sich wieder zusammen und in dieser Ausdehnung und Kontraktion
muss sich die spirituelle Essenz der Materie wieder verfeinern und sie zurückbringen zur
Quelle. In diesem subtilen Prozess findet Reinkarnation statt.

Der Reinkarnationsprozess erlaubt es dem Geist in der Materie zu sein und die Materie wieder
zurück ins pure Licht zu bringen. Das bedeutet, dass wir mit der Vorstellung brechen müssen,
dass Materie unrein wäre.

Die Materie ist auch rein und wir, als Geister, inkarnieren uns, damit die Materie wieder zu Licht
werden kann. Dieser Prozess ist, was als „DHUATER TUMTI KEI DHU URNUS ATERTI“
bezeichnet wurde, was übersetzt bedeutet „Bringe den Himmel auf die Erde und gebe das Licht
zurück an den Himmel“. Dieser Satz umfasst alles in unserem Leben. Der
Reinkarnationsprozess verlangt von uns, uns zu entwickeln, und in diesem umfassenden
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Prozess wird die Integration aller Dinge erreicht.

Erzähler: Die Seele ist das nächst dichtere Vehikel, das der Geist zur Verfügung hat. Sie ist
aus verschiedenen Energien zusammengesetzt, darum hat sie eine Dichte, weil sie nicht
AUSSCHLIESSLICH aus reinem Licht besteht. Zu ihrem Körper gehören die Chakras: Wurzel,
Sakral, Solar Plexus, Herz, Kehle, Drittes Auge und Krone. Es handelt sich hierbei um
energetischen Drüsen, die es dem Geist erlauben, sich mit der maximalen Dichte zu verbinden:
der Materie. Jedes Chakra korrespondiert mit einer Drüse im physischen Körper.

Bei der Seele handelt es sich um ätherische Ansammlungen, die in der Lage sind, auf der Stufe
von Materie zu schwingen. Dies ermöglicht es reinem Licht in die Materie zu gehen, sich zu
entwickeln und die gesamte Existenz des Wesens, das wir Gott nennen, zu verstehen… um in
der Lage zu sein, selbst zu einem Gott zu werden. Und das wird durch Erfahrungen möglich,
durch das Erleben von allem was im Universum existiert in all seinen Aspekten, in jeder seiner
Dimensionen.

Wir gehen jetzt durch die dritte Dimension, also integrieren wir die Erfahrung des Lebens in der
dritten Dimension. Wir erfahren dieses Erlebnis dank der Organisation, die in diesem Universum
erschaffen wurde. Die Auflösung der Materie ist es, was uns Erfahrung im Universum
ermöglicht, und wir nennen dies die Auflösung der Zeit.

Zeit ist eine Essenz, die dazu da ist, Materie aufzulösen, also existiert sie nur in der physischen
Welt. Diese Erfahrung kann über Jahre oder Jahrtausende andauern, abhängig davon, was
jede Seele und jeder Geist als Ganzes lernen soll.

Evolution

Erzähler: Die Evolution hat eine breit gefächerte Geschichte und kann in der Seele gefunden
werden. Sie kann von spirituellen Wesen dazu verwendet werden um in der physischen Welt zu
üben. Es gibt verschiedene Schritte im Prozess der Evolution, um zu dem zu werden, was wir
heute sind.

Es gibt verschiedene Arten von Inkarnationen. Wir kennen davon die menschliche am besten.
Aber eigentlich beginnen die verschiedenen Inkarnationen auf der energetischen Ebene.
Als erstes muss der Geist mit Energie üben und in das, was als Seele bekannt ist, inkarnieren.
Er muss sich an die Eigenschaften der Seele anpassen und lernen wie man das, was ein
Seelenwesen ist, handhaben kann.
Danach beginnt er damit, Inkarnationen als Molekül auf der gasförmigen Ebene zu üben.

Erzähler: Als Geister müssen wir zuerst auf der am wenig dichtesten Ebene inkarnieren und
dort üben uns anzupassen. Die Verdichtung der Dinge erlaubt es uns, den Fluss von
physischen Dingen innerhalb der dichten Welten zu verstehen.
 Die höchste Dichte ermöglicht es uns zu erfahren wie sich Materie anfühlt und wie wir unsere
Grenzen in der physischen Welt erkennen. Pflanzen ermöglichen es zu verstehen, wie
göttliches Licht kanalisiert wird und wie es in die Erde verankert wird. Damit das geschehen
kann, muss der Prozess der Photosynthese über einen langen Zeitraum hinweg durchgeführt
und Tag für Tag weiter integriert werden.
 Indem der Geist zu Tieren wird, wird es ihm ermöglicht Bewegung zu erlernen und wie man
einen Körper, Entscheidungsprozesse, Instinkt, Interaktionen und Kommunikation mit anderen
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Wesen kontrolliert.
 Indem wir zu rationalen Wesen werden, wird es uns ermöglicht Spiritualität und Meditation zu
üben und Kultur und Familiensinn zu erwerben.

Menschliches Wesen:
 Nach etwa 70 Leben ist der Moment erreicht, Erde und Himmel zu vereinen, unter
Berücksichtigung all dessen, was wir bis dorthin gelernt haben. Dies ist die letzte physische
Stufe, zusammen mit der außerirdischen.

Engel und Wesen aus der 7. Dimension:
 Auf dieser Ebene verändert sich die Evolution. Hier arbeiten die Geister im Dienst der
physischen Welten, indem sie ihre gelernten Erfahrungen verwenden um denjenigen zu helfen,
die gerade selber durch die physische Dichte gehen.

Nach der 7. Dimension beginnt eine andere Art der Evolution, die ätherischer ist. Das bedeutet,
dass die Wesen, die bereits durch die physischen Stufen gegangen sind, in den ätherischen
Ebenen inkarnieren, weil sie in der Lage waren, ihre Materie zu erleuchten und diese
aufzusteigen zu lassen.

Wenn jemand über die Materie aufsteigt, beginnt ein neuer Evolutionsprozess, weil sein Körper
zu Licht geworden ist. Jetzt geht es darum anderen zu helfen die weiter unten sind, um ihnen
dabei zu helfen den Prozess der Erleuchtung der Materie zu verstehen, wie es diejenigen getan
haben, die wir als Jesus, Buddha, Mohamed und viele andere, die in unserer Gesellschaft nicht
so bekannt sind.

Dieser gesamte Prozess bringt uns zu dem, was ich in einer meinen Schriften als Lumina
bezeichne, was eine Ebene puren Lichtes ist. Dieser Prozess kann nur schwer mit Worten
beschrieben werden, da er nicht mit unserer evolutionären oder dimensionalen Stufe
korrespondiert. Also ist das einzige, was ich darüber sagen kann, dass es existiert und wir uns
den Kopf darüber nicht zerbrechen müssen.
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Die Dimensionen

Die erste Dimension, die wir kennen, ist der Anfangspunkt. Es handelt sich dabei um all die
kleinen Punkte die wir am Himmel sehen und die wir Prana nennen. Es sind Lichtpunkte, die
alle Dinge formen und erschaffen.

Die zweite Dimension ist eine Projektion dieser Lichtpunkte. Als Beispiel für etwas, dass in der
zweiten Dimension sichtbar ist, man kann es Schatten nennen.

Indem sich der Schatten selbst erweitert, wird die Schwingung der dritten Dimension erschaffen,
und das ist die Ebene auf der wir heutzutage leben. Dies basiert besonders auf Geometrie.

Die zweite Dimension kann man als Zeichnungen aus der Numerologie verstehen (wie eine
Folge von Zahlen?), mathematisch gesehen, und die dritte Dimension als Geometrie.

In der vierten Dimension herrscht die heilige Geometrie. Das bedeutet, die Anwendung von
Geometrie auf einer schwingungstechnischen Ebene. Es ist der Augenblick, in dem die Materie
beginnt zu verstehen, dass es keinen Raum und keine Zeit gibt. Das einzige was existiert ist
das Hier und Jetzt.

Die fünfte Dimension geht über die heilige Geometrie hinaus und enthält die Essenz der
heiligen Geometrie. Das bedeutet das Verständnis dafür, dass jede geometrische Einheit eine
andere Form eines Wesens ausbildet.

Obwohl wir in der dritten Dimension leben können wir ein Verständnis davon oder eine Theorie
darüber haben, was wir noch nicht verinnerlicht haben.

Die sechste Dimension ist eine Projektion der Totalität von allen existierenden Dingen auf der
integrativen Ebene. Wie ist das zu verstehen? Die sechste Dimension ist der Ort an dem alles
möglich ist. Es ist die Ebene, auf der wir unsere eigene Realität erschaffen können, auf der wir
unsere eigene Geometrie erschaffen können.

Die siebte Dimension ist die Integration der Geometrie in reines Licht. Es ist die Ebene auf der
Wesen anfangen ihre Gesichter zu verlieren, um einfach zu einem Führer zu werden, und sie
begeben sich auf eine Christus-Ebene. Eine Christus-Schwingungsebene, die mehr oder
weniger bis in die 10. Dimension reicht. Auf diesen Ebenen leben diejenigen, die als kosmische
Väter oder Pleijadier-Außerirdische bekannt sind. Es sind Wesen die einfach zwischen den
Dimensionen wechseln können. In diesen Dimensionen kann man das tun und ist dabei in der
dritten oder neunten Dimension sichtbar.

Die restlichen Dimensionen sind für den menschlichen Geist schwer zu verstehen. Als Beispiel
ist die elfte Dimension ein Ort, an dem sich alles wie in einer Plazentas herumbewegt. Alle
Schwingungen bewegen sich wie ein Woge von Energien, aus denen alles besteht.

Erzähler: Im Universum führen die Ordner, Richter, Erzengel, Seraphen, Führer und viele
andere höherdimensionale Wesen fast unmerklich die Funktion von Politikern aus. Sie sind es,
die die Ordnung der Menschen und der Welten kontrollieren und ihnen zu sozialem und
wirtschaftlichem Wohlergehen verhelfen, wodurch es ihnen ermöglicht wird zu lernen; sie
bewegen sich in den Welten und helfen der Gemeinschaft und deren Evolution.
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Jenseits dieser Hierarchien zu sein bedeutet nicht notwendigerweise überlegen zu sein. In
höheren Dimensionen zu existieren bedeutet nicht besser zu sein oder über jemand anderem
zu stehen zu oder irgend etwas dieser Art. Was es bedeutet ist, verschiedene Arten von
Schwingungen, verschiedene Schwingungsstufen zu haben. Es gibt viele Wesen der höheren
Dimensionen die etwas von der dritten Dimension lernen müssen. Das bedeutet, dass sie noch
nicht vollkommen sind. Sie sind nicht überlegen, sondern einfach nur anders.

Gut und Böse

Gut und böse bedeutet nicht besser oder schlechter.

Erzähler: Im Himmel ist die Ökonomie energiegegeben und einfach. Es ist einfach Fluss von
Energie und Information. Es ist Austausch von Essenzen und von Energie auf einer derart
feinen Ebene, dass es fast nicht mehr wahrgenommen werden kann. Was wir als böse kennen,
ist nicht wirklich böse, kann sogar höhere Dimension erreichen um ein Gleichgewicht zwischen
Geben und Empfangen zu bewahren.

Jedes energetische System arbeitet so, dass es keinen leeren Raum hinterlässt. Wenn jemand
gibt, muss er sofort empfangen. Von der Menschheit wird das oft als etwas Negatives und
Dunkles angesehen. 

Die Lichtwesen haben die Ökonomie in den physischen Welten eingeführt, damit sich die
Seelen herumbewegen und durch den Austausch von Bedarfsgütern überleben können. Es
bedeutet nicht, dass sie (die Ökonomie) böse ist, es ist nur eine Art wie Austausch funktionieren
kann, eine andere Art sich weiterzuentwickeln.

Das Licht entwickelt sich durch Frieden, Selbstkontrolle, freien Willen und Unterstützung, und es
gibt sich für diesen Prozess viel Zeit. Auf der andere Seite ist das „Böse“ oder die Dunkelheit
nur eine andere Art und Weise sich zu entwickeln, indem Fristen gesetzt werden.
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Schnelle Fristen: Du musst es innerhalb eines Jahres lernen. Wenn du das nicht tust, wird
etwas ‘Schlimmes’ geschehen. Es ist also nur eine andere Art sich zu entwickeln. Weil die
Menschen Dinge moralisch auffassen, wird dies auf dieser irdischen Stufe nicht sehr gut
verstanden, aber es ist eine Art sich schneller zu entwickeln und viele Menschen haben sich
dazu entschlossen diesen Weg zu wählen.

Dritter Teil: DIE UNBEKANNTE GESCHICHTE

Erzähler: In der Schule wird uns beigebracht, dass die Geschichte 3000 v.Chr. begann. Was
wir über unsere Geschichte wissen basiert auf Quellen, die die Zeiten überstanden haben. Aber
selbst Dinge, von denen wir vor 40 Jahren annahmen, dass sie wahr sind, stellen sich heute als
falsch heraus. Wie können Historiker wissen, was 3000 v.Chr. passiert ist?

Die Schöpfung

Innerhalb des gesamten, multidimensionalen Evolutionsprozesses können wir innerhalb der
dritten Dimension den ‘historischen’ Prozess wiederfinden. Dieser Prozess begann vor etwa
6000 Millionen Jahren. Aber für die Menschen liegt dieser Zeitpunkt näher… liegt etwa 30
Millionen Jahre zurück.

Der Schöpfungsprozess der Menschheit wurde zuerst durch Genetik programmiert, durch die
Wesen, die genetische Information und die Evolution transmutieren. Diese Wesen nennen wir
Ewige Wesen oder Naturgeister.
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Diese Wesen projizieren alle die aus Gott
emanierenden Formen in die physische Welt. Also ist Darwins Theorie in gewissem Sinne wahr,
auch wenn ein Detail fehlt.

Es gibt viele Rassen auf diesem Planeten, unter den Pflanzen, Tieren und auch Menschen, die
nicht von diesem Planeten stammen, sondern durch Mutationen oder historische Ergänzungen
entstanden sind. Alle diese Wesen wurde aufgrund eines evolutionären Bedürfnisses hierher
gebracht.

Die Geschichte der jetzigen Menschheit auf diese Planeten begann um etwa 24000 v.Chr., als
die ersten Prototypen der Menschen erschaffen wurden, auch bekannt als Adam und Eva. Zwar
war Eva nicht die erste Frau war, denn das war Lilith. Aber es gab bereits Menschen auf der
Erde. Adam und Eva waren nicht wirklich die ersten. Sie waren der erste Prototyp des
Menschen so wie wir ihn jetzt kennen. Sie, Adam und Eva, wurden erschaffen durch eine
kulturelle Ergänzung, um es so irgendwie auszudrücken, von anderen Planeten kommend,
um der menschlichen Rasse zu dem zu werden was sie jetzt ist.

Warum haben sie das gemacht? Es war kein zufälliges Ereignis. Es ist nicht so, dass die
Menschen von Außerirdischen erschaffen worden sind oder von Gott, wie so viele Menschen
behaupten. Die Engelsebenen waren gemäß dem göttlichen Plan in Kontakt mit Wesen aus der
neunten Dimension, die ebenfalls außerirdisch sind, und diese übertrugen die Engelspläne in
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die physische Welt durch Wesen, die mit der spirituellen Welt verbunden sind. Und sie folgten
dem Plan gemäß der Bedürfnisse der Kosmologie.

Erzähler: In der Geschichte der Menschheit begann sich eine Verschwörung zu entwickeln,
sowohl irdisch als auch außerirdisch, um die Kontrolle über diese überaus reiche und
abwechslungsreiche Welt zu erlangen. Diese Verschwörung ist heute als die Geschichte von
den Reptiloiden, Rigelianern und Illuminaten (und anderen) bekannt.

Der Planet Erde wurde durch die Invasion von anderen Rassen wichtigen Veränderungen
unterworfen, die für den Planeten nicht positiv waren. Es waren z.B. die mittlerweile bestens
bekannten Reptiloiden negativ für die Erdevolution. Deshalb halfen die Galaktischen
Föderationen mit Wesen, die eine enge Beziehung zu den Engelsebenen haben. Sie halfen der
Menschheit, die gerade im Begriff war eine neue Menschheit zu entwickeln, das zu erschaffen,
was wir als den menschlichen Prototypen kennen, der wir heute sind.

Die Geschichte der Menschheit

Erzähler: Es ist so, dass Geschichte und Zeit spiralförmig sind. Das bedeutet, dass sich
Ereignisse selbst zwar verschieden wiederholen, aber nach den gleichen Mustern. Die
Geschichte sollte nicht als eine Liste angesehen werden, die man kennen muss um zu wissen
was bis heute alles passiert ist, sondern sollte als komplexe, getarnte Ordnung verstanden
werden, die uns Fehler aufzeigt, die sich wiederholen könnten.

Die tatsächliche Geschichte ist offensichtlich sehr verschieden von dem, was wir im
Klassenzimmer beigebracht bekommen haben, obwohl sie langsam beginnt an die Oberfläche
zu kommen. Das Problem mit der Geschichte ist, dass sie immer und immer wieder gelesen
werden kann und sehr sensationsheischend und starr in einigen Punkten ist. Es war so, oder
so, und es gibt KEINE andere Meinung. Oder es gibt eine Verschwörung oder einen Plan hinter
der Menschheit.

In der Realität ist es nicht ganz so. Die Geschichte der Menschheit hat so stattgefunden, weil
sie so stattfinden sollte und alle Probleme, die erschaffen worden sind, geschahen um der
Menschheit eine Veränderung zu ermöglichen und die Evolution des Bewusstsein in der
Menschheit voranzubringen. Darum unterliegt die Menschheit Konstellationen (Zeitaltern), die
zu Urzeiten begannen und jeweils 2160 Jahre dauern.

Die Zeitalter

Erzähler: Die Erde dreht sich um die Sonne, in einem Prozess der 365 Tage dauert, aber
gleichzeitig dreht sich unsere Sonne etwa alle 26000 Jahre um eine andere, sehr viel größere
Sonne. Wie ein Jahr auf der Erde, so hat auch ein Sonnenjahr seine Jahreszeiten,
Tagundnachtgleichen, Sonnenwenden und Zeitalter. Dies hat einen Einfluss auf die
geschichtlichen Ereignisse auf der Erde.

Die ersten Prototypen, die erschaffen wurden, kennen wir als Lemurier, ich nenne sie Lomiom.
Die Lomiom waren im gesamten Pazifik zuhause. Es handelt sich dabei um eine Rasse, die
Lemuria, wie wir es heute kennen, erschufen … nunja, zumindest wie einige es kennen.

Nach vielen geschichtlichen Problemen begann sich Atlantis im Atlantik zu entwickeln, das ich,
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als ich noch klein war, Gefislion nannte. Dieses Land erstreckte sich über den gesamten
Atlantischen Ozean, und die Atlanter erschufen auf der warmen Seite des Planeten eine
Mengen Zivilisationen und Kolonien, die dabei halfen den Planeten zu organisieren und ihn auf
Kurs mit dem Kosmischen Plan zu halten.

Erzähler: Wie war es möglich, dass einige Zivilisationen praktisch über Nacht begannen mit
komplexen Schriften zu schreiben? Wie konnten die Ägypter, nach nur 1000 Jahren
menschlicher Zivilisation, solche großartigen Monumente erbauen, die so spektakulär
mathematisch berechnet und konstruiert wurden?

Wie wurden in nur 100 Jahren so viele Götter erschaffen, denen man huldigen konnte?

Warum gibt es weltweit Pyramiden,
auch in Amerika und Japan, die denen in Ägypten sehr ähnlich sind, wenn doch die Ägypter in
der Theorie niemals weiter als bis zum Roten Meer oder dem Mittelmeer kamen?

Warum zeigt die Sphinx Erosionsspuren eines Zeitraums von über 9000 Jahren, obwohl die
Ägyptologen sagen, sie sei erst vor 5000 Jahren erbaut worden?

All die Zivilisationen, die im Zeitraum 13000 bis 6000 v.Chr. existierten, versuchten ein System
irdischer Balance und menschlicher Information anzuwenden. So begann auch der Plan die
Pyramiden und alten Tempel zu erbauen. Heute sind davon nur noch ein paar Mahnmale übrig
geblieben.

Von den großen Pyramiden wird angenommen, dass es sich dabei um Gräber handle, aber das
waren sie nie.

Erzähler: Die ersten Zivilisationen wie Lemuria, Atlantis, Maya und Türen der Sonne („Doors of
the Sun“ im Original, Anm. d. Ü.), sind diejenigen, aus denen heraus viele andere Zivilisationen
10000 v.Chr. erschaffen worden sind.

Später musste die Menschheit durch eine andere Art der Evolution schreiten, die weniger auf
die Sterne ausgerichtet war, sondern eher darin bestand, auf der Erde und an der Menschheit
zu arbeiten, kulturell und anderswie. Darum begann die Geschichte an die wir uns erinnern
dürfen 3000 v.Chr., mit dem Zeitalter des Stiers.
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Für viele Lehrer beginnt die Geschichte der Menschheit, beginnt die „Zivilisation“ in Ägypten.
Die Geschichte, die wir kennen, bezieht sich auf das Geschehen in den Zeitaltern von Stier,
Widder und Fische, dem Zeitalter das wir jetzt durchschreiten, und wir können heute verstehen,
dass die Geschichte sich entsprechend den Energien entwickelt, die vom Kosmos zu den
Planeten fließen, in unserem Fall, zur Erde.

Der energetische Druck, der von den Sternen kommt, leitet die Ereignisse auf der Erde, denn es
ist alles mit allem verbunden.

Erzähler: Die Energien der kosmischen Umgebungen sind Faktoren, die die Energie der Seele
so gestalten können, dass sie den physischen Körper dazu anhält ihre Mission zu erkennen und
auszuführen. Darum legt die kosmische Ordnung unsere Schritte fest, die wir gehen sollen,
unsere Geschichte, unsern Plan und unseren Weg, unsere Gefühle, Beziehungen, Geschenke
und so viele andere Aspekte – um die notwendigen Mechanismen zu erschaffen, die es uns
erlauben, das zu lernen und auszuführen, dem wir zugestimmt hatten, bevor wir geboren
wurden.

Nach dem Sonnenaufgang 2012 wird sich die Absicht der Zeitalter im Zyklus verändern, und
damit auch die Schwingung der Welten. Was bedeutet das? Es ist so wie ein Frühlingsanfang.
Alles was in der „bekannten“ Geschichte bearbeitet worden ist beginnt sich nun zu einer neuen
Art von Geschichte zu öffnen, die völlig unbekannt ist. Nicht weil die Welt durch eine
fürchterliche Veränderung gehen wird, sondern weil es zu einer Erhöhung der Schwingung und
der Energie von der Sonne kommt. Und dadurch wird die Erde ihre energetische Schwingung
transformieren.

Indigo

Wenn sich also das Energieniveau verändert, schwingt die Energie anders. Wenn sie anders
schwingt, verändert sie die Farbe. Das Schwingungsniveau eines Planeten erzeugt aufgrund
der Wärmeabstrahlung eine andere Farbe. Und alle Seelen müssen sich an diese Farbe
anpassen. Und die Farbe die heutzutage auf der Erde schwingt ist als Indigo bekannt.

Heutzutage wird viel über die
Indigokinder gesprochen. Es handelt sich dabei nicht um eine Gruppe von Seelen die einen
Indigoanzug tragen oder einer Art spirituelles Indigo-Level mitbringen. Es sind lediglich neue
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Seelen, die gekommen sind um auf der Erde während dieser Zeit zu wirken. Und um in der
Lage zu sein auf der Erde geboren zu werden und um im Schwingungsfeld der Erde arbeiten zu
können, brauchen sie diese Indigofarbe.

Damit wird die Geschichte entmystifiziert, die von so vielen Büchern in die Welt gesetzt wurde
über diese „speziellen“ Kinder. Es ist nicht so, dass niemand außer einem gewissen
Prozentsatz an „Indigokindern“ indigo wäre. So ist es wirklich nicht, es liegt an der Erde, die
Indigo schwingt.

Was bedeutet die Indigofarbe? Indigo ist die Farbe des dritten Auges, welches wir als das Auge
der Visionen kennen.

Erzähler: Diese Farbe ist Transmutation, und die Seelen sind gekommen, um in der Art und
Weise zu arbeiten, die am besten an jede von ihnen anpasst ist. Wenn ihr Kontext streitbar ist
oder aber sehr passiv, werden sie Veränderungen durch Angriffslust erreichen oder aber indem
sie neue Ideen auf Familienebene einbringen. Sie werden es durch Sexualität, Politik,
Vandalismus, Kunst, Desinteresse und Stammeskonflikte tun, sogar durch reine oder
besitzergreifende Liebe. Aber sie werden alles verändern, weil es ihre Mission ist die Dinge zu
verändern, um die Umgebung zu erschaffen, die benötigt wird.

Sie verwandeln ebenfalls Visionen, erschaffen Ideen, sind kreativ. Also arbeiten sie auf diesen
Ebenen: Kreativität und Idealismus. Aber sie verändern diese, weil sie transmutieren. Also
beginnt alles sich zu transmutieren, was auf diesem Planeten geboren wird.

Diese Transmutation findet auf verschiedene Arten und Weisen statt… durch Aggressivität,
Konflikte zwischen Gesellschaften oder durch Ruhe. Durch Aktion oder Nicht-Aktion, beide sind
sehr nützlich für das Universum.

Jedes Seelenwesen, das seit Anfang der 1980er zur Erde gekommen ist, nachdem sich die
Vorhänge zu öffnen begonnen haben, ist ein Indigo. Das bedeutet, jeder Baum, jedes Tier und
jeder Mensch der seit den 80ern geboren wurde ist schon indigo. Es ist keine besondere
Gruppe. Ob jemand zu einer „Gruppe“ gehört, die als besonders betrachtet wird, hängt mit der
Schwingungsstufe zusammen die er hatte, bevor er auf die Erde gekommen ist. Es hängt nicht
davon ab ob jemand ein Indigo war, sondern welches seine spezielle Seelen-Stufe ist, von der
er kommt. Das ist es, was alle Menschen unterschiedlich macht. Darum sind einige Indigos
Krieger, andere kreativ, wieder andere absolut friedlich und noch andere ignorieren alles.

Sie müssen also zum Beispiel nicht unbedingt an Gott glauben oder über das Universum reden,
nur weil sie Indigo sind. Indigo ist eine Schwingung, die transmutiert, ein Indigo kann dies auch
durch die Wirtschaft oder Politik tun, ohne an Gott zu glauben.

Erzähler: Es hat nichts mit Spiritualität zu tun; es hat mit Schwingung zu tun. Die Klassifizierung
der Seelen hat mit der Schwingung zu tun, und das Ausmaß hängt von der Art der Vision ab.
Sie alle haben dem zugestimmt, was sie auf dieser Welt erreichen wollen, aber das einzige
worauf sie sich verlassen müssen, um ihre Missionsziel zu erreichen, ist dass die Erwachsenen
aufhören sich über ihr Wohlergehen und ihre Ausbildung Sorgen zu machen. Die beste Art
ihnen zu helfen ist es, sie sein zu lassen und anzufangen, sich selbst zuzuhören.

Die Kristallkinder, im Vergleich zu den Indigos, sind Wesen, die von den christlichen Ebenen
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kommen… es existieren hunderttausende kleine Christen, die hergekommen sind um die
Aufgabe der bedingungslosen Liebe zu erfüllen. Und sie sind die Generation, die seit 2000
angefangen hat herzukommen.

Die Seelen die mehr Spiritualität ausüben, sind die Kristallkinder; sie sind außerdem zu dieser
Zeit als eine Gruppe von Avataren gekommen, wie sie heutzutage genannt werden.

Sie gehören zu einer Seelengruppe, die hierhergekommen ist um spirituell durch Harmonie zu
arbeiten. Das bezieht sich auf eine Spiritualität, die nichts mit Gott oder Engeln zu tun haben
muss, sondern mit der Harmonie von Gesellschaften und den Personen darin.
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